
WERTHEIM16 Donnerstag
3. NOVEMBER 2016We

ses unterhaltsamen Nachmittages
bei.

Wie es abschließend in der Pres-
semitteilung der Verantwortlichen
heißt, stärkten sich die Senioren vor
der Heimfahrt bei einem Vesper.
Ausklang der Veranstaltung wurde
das Lied „Nehmt Abschied, Brüder“
gesungen, nochmals von Trompe-
tenklängen begleitet. Der stim-
mungsvolle und harmonische Se-
niorennachmittag endete mit dem
Abendsegen und dem Dank an die
vielen Helfer dieses Tages.

wie „Santa Lucia“ das folgende Pro-
gramm.

Gabi Heß und Irmgard Wagner
aus Niklashausen hatten mit ihren
humorvollen Sketchen die Lacher
auf ihrer Seite und sorgten für gute
Stimmung im Bürgersaal.

Weiter begleitete H. Weigand aus
Werbach das Singen von beliebten
Volksliedern auf dem Akkordeon.
Walter Heß, Meta Mathis, Gerda
Künzig, Siegfried Baumann und
Hugo Kuhn trugen mit Gedichten
und Geschichten zum Gelingen die-

das Danken, auch für Kleinigkeiten,
nicht vergessen sollte. Gottes Nähe
und Güte seien so im täglichen Le-
ben durch das Gebet spürbar, was zu
mehr Zufriedenheit im Leben führe.
Auch das Lied „Bis hierher hat mich
Gott gebracht“, das noch gesungen
wurde, drückt diese Zuversicht aus.

Beim Kaffeetrinken wurden an-
geregte Gespräche geführt und alte
Bekannte begrüßt. Helmut Heu-
nisch und Herbert Scheurich als
„Trompetenduo aus Dertingen“
umrahmten mit beliebten Liedern

Als „Apfelfest“ wurde der
alljährlich stattfindende
große Seniorennachmit-
tag der evangelischen Kir-
chengemeinden Dertin-
gen, Dietenhan, Höhefeld,
Kembach und Niklashau-
sen in Höhefeld gefeiert.
HÖHEFELD. Im Namen der Kirchen-
gemeinde Höhefeld begrüßte Elisa-

beth Flegler die zirka 120 Gäste
herbstlich geschmückten Bürger-
saal. Dann trug sie das Gedicht „Bei
einem Wirte wundermild“ von Lud-
wig Uhland vor. Sie freute sich über
die große Seniorenschar und
wünschte allen frohe Stunden und
gute Unterhaltung. Der Chor des
Helferteams sang „Senioren, seid ge-
grüßt“ und stellte fest, dass Küche
und Programm zum Feiern bereit
seien.

In der Andacht wies Pfarrerin
Heike Dinse darauf hin, dass man

Beim großen Seniorennachmittag der evangelischen Kirchengemeinden im Höhefelder Bürgersaal wurde den rund 120 Besuchern ein unterhaltsames Programm geboten. Zum Gelingen trug auch der Chor des Helferteams
bei. BILD: EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE

Großer Seniorennachmittag: Rund 120 Gäste genossen das abwechslungsreiche Programm

Kirchengemeinden feierten gemeinsam

weiht. Sein Wahlspruch lautete:
„Meidet das Böse, sucht das Gute!“

Die Hubertus-Legende besagt,
dass der spätere Heilige während der
Jagd beim Anblick eines prächtigen
Hirsches mit einem Kruzifix zwi-
schen den Geweihsprossen bekehrt
worden sei.

Nach dem Segen freuten sich die
Besucher besonders über den von
den Jagdhornbläsern gespielten
„Hubertusmarsch“ und Beethovens
„Freude schöner Götterfunken“. wi

Kyrie, Gloria und Sanctus ihre hö-
renswerten Vorträge fortsetzten.

In seiner Predigt befasste sich Pa-
ter Joachim vorwiegend mit dem um
655 geborenen, heiligen Hubertus,
der ein legendenumwobenes Leben
führte. Dem jungen Mann soll eine
große Karriere bevorgestanden ha-
ben. Aber nach dem Tod seiner Frau
habe er sich zurückgezogen und
auch den Tod gesucht. Doch es fes-
tigte sich der Glaube, er pilgerte nach
Rom und wurde 705 zum Bischof ge-

Hubertusmesse: Zahlreiche Gläubige kamen in die Klosterkirche

Jagdhornbläser gestalteten Gottesdienst mit
BRONNBACH. Die Hubertusmesse
wurde am Sonntag im Kloster
Bronnbach gefeiert. Die Klosterkir-
che war zur Freude von Pater Joa-
chim gut besetzt. Musikalisch gestal-
tet wurde der Gottesdienst von den
Jagdhornbläsern der Kreisjägerver-
einigung Wertheim unter Leitung
von Eberhard Geiger.

Unter den Klängen des Einzugs-
marschs zogen Pater, Ministranten
und die 15 Jagdhornbläser zum Al-
tarbereich, wo die Musiker mit dem

Die traditionelle Hubertusmesse wurde in der Bronnbacher Klosterkirche gefeiert. Für die musikalische Gestaltung sorgten die
Jagdhornbläser der Kreisjägervereinigung Wertheim. BILD: WINKLER

Ein Bild von der Wertheimer Tauberbrücke, als diese noch mit einem Dach versehen war. BILD: SAMMLUNG KURT BAUER

Vortrag: Kurt Bauer referierte über die „Wertheimer Tauberbrücke im Wandel der Zeit“

Wichtiger sozialer Treffpunkt
WERTHEIM. „Die Wertheimer Tau-
berbrücke im Wandel der Zeit“ hieß
der Vortrag, den Kurt Bauer, ehren-
amtlicher Mitarbeiter im Werthei-
mer Grafschaftsmuseum und Kura-
tor der gleichnamigen Ausstellung,
im Modersohnsaal des Museums
hielt. Bei dieser Veranstaltung der
Volkshochschule erweiterte er das
Thema um zahlreiche Aspekte.

Wie der Referent betonte, werde
durch den gegenwärtigen Neubau
der Tauberbrücke deutlich, dass es
zur Tauberüberquerung heute eini-
ge Alternativen gibt. Aber das war
nicht immer so.

Zunächst zeigte Bauer auf, dass
früher die Tauberbrücke ein wichti-
ges Verbindungsglied in der Ost-
West-Fernstraße war. Anhand vieler
Grafiken aus dem 17. Jahrhundert
erläuterte er die Situation an der
Brücke außerhalb des Brückentors.
Durch die Hochwasser war die Tau-
berbrücke eine nicht unerhebliche
Schwachstelle der Fernstraße. Im-
mer wieder wurde der Übergang zer-
stört, zeitweise hat man ihn durch
eine Fähre ersetzt. Selbst der Sohn
des berühmten Barockbaumeisters
Balthasar Neumann, Franz Ignaz
Neumann, schuf eine Brücke in

Wertheim, die aber bereits beim
Hochwasser 1783 zerstört wurde.
Ausführlich ging Bauer auf die Ursa-
che dieses Hochwassers ein: Ein Vul-
kanausbruch auf Island, der eine Kli-
makatastrophe auslöste.

Nach dieser Brücke baute man
1784 eine überdachte Holzbrücke,
die auf Gemälden, Zeichnungen und
sogar schon auf Fotografien wieder-
gegeben ist. Zudem existiert zu ihr
ein Modell aus dem 19. Jahrhundert.
In den Sammlungen des Histori-
schen Vereins hat sich im Graf-
schaftsmuseum der Originalentwurf
von 1784 erhalten.

Seit 1788 existierte in Wertheim
ein Rauchverbot auf der Straße bei
Tag und Nacht. Nun gab es aber ei-
nige Raucher und Schlauberger, die
meinten, dass die Tauberbrücke kei-
ne Straße wäre. Deshalb rauchten sie
auf dem Übergang. Deshalb musste
die Obrigkeit für die Tauberbrücke
eine besondere Verordnung heraus-
geben. Darin heißt es: „Alles Tabak-
rauchen auf der Brucken wird unter
der bekannten Strafe gleichfalls ver-
boten. Und da Hiernächst auf ge-
dachter Brucken, besonders zur
Nachts Zeit, ein großer Unfug getrie-
ben zu werden pflegte . . .“

Diese fast „idyllisch“ zu bezeich-
nende Brücke ist auf vielen Graphien
und Gemälde des 19. Jahrhunderts
dargestellt. 1873 erfolgte der Abriss
dieser Brücke, weil das Dach den
Forderungen der Fuhrleute und
dem wachsenden Gütertransport im
Wege war. 1874 erfolgte der Bau der
eisernen Brücke. Interessant ist, dass
man parallel zum Neubau eine höl-
zerne Behelfsbrücke errichtet hatte.
Die neue Brücke überstand die gro-
ßen Hochwasser 1909 und 1920.

Bauer zeige Postkarten und Fo-
tos, auf denen deutlich wurde, wel-
che wichtige Rolle die Brücke neben
ihrer Funktion als Durchgangsweg
als soziale Begegnungsstätte spielte.
Wegen des stetig steigenden Kraft-
fahrzeugverkehrs wurde die eiserne
Brücke 1934 durch eine Stahlbrücke
ersetzt. Am Ende des Zweiten Welt-
kriegs versuchten deutsche Trup-
pen, diese zu sprengen. Nur ein gro-
ßes Loch wurde in die Fahrbahn ge-
rissen, allerdings die Versorgungs-
leitungen stark beschädigt.

1951 verbreiterte man diese Brü-
cke, die momentan durch den Neu-
bau ersetzt wird.

Die Ausstellung bleibt noch bis
zum 1. Januar geöffnet. J.P.

BLICK IN DIE STADT

Kerwe-Wochenende
MONDFELD. Die Kerwe wird am
Wochenende in Mondfeld gefeiert.
Am Freitag, 4. November, findet der
Kerweumzug statt. Treffpunkt ist um
14 Uhr an der Maintalhalle. Ausge-
rüstet mit Kerwewagen ziehen die
Teilnehmer mit der Kerwemagd und
dem Kerwepfarrer mit Gesang und
allerlei Lärm durch die Ortschaft, um
sich reichlich mit flüssiger Wegzeh-
rung verwöhnen zu lassen. Am
Samstag, 5. November, beginnt um
18.30 Uhr der Kerweabend mit
einem Kerwegottesdienst in der Kir-
che St. Martin. Anschließend geht es
in einem Fackelzug gemeinsam zur
Maintalhalle. Diese ist ab 19.30 Uhr
geöffnet. Beim Kerwetanz tanzen die
Paare später um die Kerwegans.
Zuvor glossiert der Kerwepfarrer das
Ortsgeschehen im vergangenen
Jahr. Für die passende Musik sorgt
das „Duo Grein“. Die Ortschaft sollte
an diesem Wochenende mit Mond-
felder Fahnen beflaggt sein.

WERTHEIMER TERMINE
Einkaufsmöglichkeit findet der
Abschluss im Gasthaus „Jägerhof“ in
Weibersbrunn statt. Auch Nichtmit-
glieder sind willkommen. Anmel-
dungen bei Roland Kempf, Telefon
1549, oder Reinhold Adelmann,
Telefon 912400.

Seniorennachmittag
NASSIG. Der Seniorennachmittag in
Nassig findet am Donnerstag, 10.
November, um 14 Uhr im Gastaus
„Zur Rose“ statt. Dabei werden Bil-
der Hurtigruten-Postschiffreise den
der norwegischen Küste gezeigt.

VdK-Fahrt
NASSIG. Der VdK-Tagesausfug zum
Adler-Modemarkt in Haibach findet
am Freitag, 18. November, statt.
Nach Frühstück, Modeschau und

Seniorenkreis trifft sich
DERTINGEN. Der Seniorenkreis trifft
sich am Dienstag, 8. November, um
14 Uhr im Weingut Österlein. Her-
bert Baumann zeigt Filme aus Der-
tingen.

Reservisten treffen sich
NASSIG. Die Monatsversammlung
der Reservistenkameradschaft Nas-
sig findet am Freitag, 4. November,
um 20 Uhr im Gasthaus „Rose“ statt.

Arbeitseinsatz
URPHAR/LINDELBACH. Die Mitglieder
de Tennisabteilung des SSV Main-
perle Urphar-Lindelbach treffen
sich am Freitag, 4. November, ab 15
Uhr und am Samstag, 5. November,
ab 9 Uhr zur Einwinterung der Frei-
plätze. Es werden die Linien abge-
deckt, Netze entfernt und der Belag
für den Winter vorbereitet. Ebenso
erfolgt der Grün-Rückschnitt.

Schuller-Rentner-Club
VOCKENROT. Die Rentner der Firma
Schuller treffen sich am Dienstag, 8.
November, zum Stammtisch im
Gasthaus „Ross“ in Vockenrot.
Beginn ist um 14 Uhr.

Aquarienfreunde treffen sich
WERTHEIM. Der nächste Stammtisch
der Aquarien- und Terrarienfreunde
Wertheim findet für alles Interessier-
ten am Dienstag, 15. November, im
Vereinsheim der Marine-Jugend in
der Untere n Leberklinge statt.
Beginn ist um 19 Uhr.

Gruppenversammlung
WERTHEIM. Die Gruppenversamm-
lung der Sängergruppe VI findet am
Freitag, 4. November, um 19 Uhr im
Restaurant „Zorbas“ in Wertheim
statt. Es wird gewählt


